
Augsburg engagiert !
3. Augsburger 
Freiwilligen-Messe  
Samstag, 26.09.2015, 13.00 –18.00 Uhr
Sonntag, 27.09.2015, 13.00 –18.00 Uhr
im Unteren Fletz des Rathauses

Eintritt frei
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Vorwort

Liebe Augsburgerinnen, liebe Augsburger,

der Stadt Augsburg liegt das Thema des bürgerschaft lichen Engagements be­
sonders am Herzen. In zahlreichen Bereichen engagieren sich Bürgerinnen und 
Bürger zum Wohle ihrer Mitmenschen und helfen so mit, die Lebensqualität in 
der Stadt zu steigern. Im Augsburger Rathaus präsentieren sich an zwei Tagen 
insgesamt 49 Vereine, Organisationen, Initiativen, Beiräte, Stiftungen und 
Selbsthilfegruppen und informieren über ihre wertvolle Arbeit, die Möglich­
keiten des freiwilligen Engagements und vermitteln die Freude ihres Einsatzes. 

Besucherinnen und Besucher haben die Chance, sich von der Begeisterung 
anstecken zu lassen und das für sie selbst passende Engagement zu suchen. 
Die Augsburger Möglichkeiten zum freiwilligen Engagement sind bunt, viel­
fältig und spannend. Sei es in der Kirche, bei den Hilfsdiensten, im Kinder­ und 
Jugendbereich oder in der Altenhilfe: Freiwillige bringen sich sinnvoll ein, 
gestalten mit und packen an!

Wichtige Impulse erfahren auch die bereits engagierten Menschen auf der 
Frei willigenmesse. Die Messe ist eine Austausch­ und Vernetzungsplattform: 
partizipieren Sie von den Erfahrungen anderer Mitwirkender und lassen Sie 
sich von den Vorträgen inspirieren.

Damit die Messe gelingt, sind – ganz im Sinne des Engagements – gemein­
same  Anstrengungen nötig. Deshalb geht mein herzlicher Dank an die Aus­
stellerinnen und Aussteller, sowie die freiwilligen Helfer, die Ihre Motivation 
und Ihr Engagement an diesem Wochenende in unserem Rathaus zeigen. Ein 
herzlicher Dank gilt der Stadtsparkasse Augsburg, die stets ein zuverlässiger 
Partner für das bürgerschaftliche Engagement in Augsburg ist. Ebenso wichtig 
ist die Förderung der Stadt Augsburg durch das Bayerische Sozialministerium 
als Koordinierungszentrum des Bürgerschaftlichen Engagements. Herzlichen 
Dank auch der City Initiative  Augsburg, die das Turamichelefest mit der Freiwil­
ligenmesse verbindet.

Interessante Begegnungen beim Besuch der Freiwilligenmesse wünscht Ihnen

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister 
der Stadt Augsburg
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Vorwort

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher,

was habe ich als „Freiwilliger“ von meinem Engagement? Diese Frage haben 
sich viele bestimmt gestellt, bevor sie als Freiwillige tätig wurden. Der Gesell­
schaft etwas zurückgeben, einen eigenen persönlichen Beitrag leisten, er­  
und gelebte Erfahrungen einbringen – alles honorige Gründe für freiwilliges, 
bürgerschaftliches Engagement. Ganz weit vorne bei den am häufigsten 
 genannten Gründen für Freiwilligen„arbeit“ liegt aber: Es macht Spaß! 

Es macht Spaß und Freude, für einen selbst. Und es bringt Spaß und Freude 
für andere. Eine perfekte Symbiose, wie sie in unserer heutigen Gesellschaft 
nicht allzu oft anzutreffen ist. Aktiv sein für andere, ehrenamtliches Engage­
ment tut allen gut!

Abgesehen davon, dass wir und die Stadtgesellschaft – jeder von uns –, aus   
vielerlei Gründen, mehr denn je auf dieses Engagement angewiesen ist. 
 Unsere Gesellschaft wäre um so vieles ärmer, wenn es nicht Personen gäbe, 
die sich dem Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger mit vielen, vielen 
 Stunden freiwilliger Arbeit widmen.

Engagieren kann man sich immer, es kommt nicht auf das Alter an. SeniorIn­
nen bieten sich hierbei sinnvolle Beschäftigungen an, bei denen sie ihr Wissen 
und ihren reichhaltigen Erfahrungsschatz weitergeben können. Das macht 
Spaß! Und kann, ganz nebenbei, auch noch gesundheitsfördernd sein und 
Vereinsamung vorbeugen. StudentInnen knüpfen durch freiwillige Tätigkeiten 
wertvolle Kontakte und stärken ihre soziale Kompetenz. Heutzutage ein nicht zu 
unterschätzender Aspekt auf dem Arbeitsmarkt. Für Menschen, die im Berufs­
leben stehen, kann Freiwilligenarbeit äußerst bereichernd sein, als Ausgleich 
zum Beruf, verbunden mit Wertschätzung für den persönlichen Einsatz.

Auch die Stadtsparkasse Augsburg engagiert sich, finanziell und ideell. Gesell­
schaftliche Verantwortung zu übernehmen spielt in unserer Unternehmens­
philosophie eine wichtige Rolle. Für unser Engagement in vielen Bereichen 
stehen unsere Stiftungen, Spenden und Sponsorings unterstützen gezielt und 
zweckgebunden.

Der 3. Augsburger Freiwilligenmesse wünsche ich einen guten Erfolg und viel 
Resonanz, den Besucherinnen und Besuchern viele Anregungen, Denkanstöße 
und Impulse und Ihnen, liebe Freiwillige, weiterhin viel Freude und Begeiste­
rung bei Ihrer für uns und unsere Gesellschaft so wichtigen Aufgabe. 

Rolf Settelmeier
Vorstandsvorsitzender Stadtsparkasse Augsburg
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7Einführung

Augsburg engagiert!
3. Augsburger Freiwilligen-Messe 

Unsere Stadt lebt und wird wesentlich gestützt durch bürgerschaftliches Enga­
gement. Engagierte Bürgerinnen und Bürger prägen das soziale Miteinander, 
übernehmen Verantwortung in der Stadtgesellschaft und bringen ihre Kompe­
tenzen und Erfahrungen zum Wohle der Gemeinschaft ein. 

Die 3. Augsburger Freiwilligenmesse „Augsburg engagiert!“ ist die  geeignete 
Plattform für Information, Anerkennung, Austausch und Vernetzung zum 
 bürgerschaftlichen Engagement.

Auf dem Markt der Möglichkeiten können sich Bürgerinnen und Bürger über 
das vielfältige freiwillige und ehrenamtliche Engagement in Augsburg infor­
mieren. Vereine, Organisationen und Initiativen sind vor Ort und stellen ihre 
Arbeit vor. Weitere Interessierte sollen für das bürgerschaftliche Engagement 
gewonnen werden. Gleichzeitig fördert die Messe die Vernetzung der Akteure 
untereinander.

Im Seitenbereich des Unteren Fletz finden stündlich Impulsvorträge statt. Die 
Kurzvorträge sind für die Besucherinnen und Besucher, für die freiwilligen und 
ehrenamtlichen Aktiven wie auch beruflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Vereine, Organisationen und Initiativen gedacht. Sie erhalten interessante 
Impulse zum Thema bürgerschaftliches Engagement. Der Eintritt ist frei.

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich von der Atmosphäre und den bereits 
 engagierten Bürgerinnen und Bürgern begeistern. Ihr Besuch lohnt sich!

Frank Finkenbeiner  Wolfgang Krell
Büro für Bürgerschaftliches Engagement Freiwilligen­Zentrum Augsburg
Bündnis für Augsburg

6



98 Organisatorische Hinweise

Öffnungszeiten der Freiwilligen-Messe
Samstag 13 Uhr – 18 Uhr
Sonntag 13 Uhr – 18 Uhr

Anfahrt
Rathausplatz

Öffentliche Verkehrsmittel
Straßenbahn: Linien 1, 2
Haltestelle Rathausplatz

Parken
Es gibt in unmittelbarer Nähe keine Parkmöglichkeiten und kein Parkhaus.

Kinderbetreuung
Es steht eine Betreuungsmöglichkeit im 1. Stock zur Verfügung. 

Verpflegung
Es werden Getränke zu günstigen Preisen angeboten. 

Toiletten 
Befinden sich im Erdgeschoss des Rathauses.

Umfrage
Bitte helfen Sie uns, aus den Erfahrungen der 3. Freiwilligen-Messe zu lernen.  
An den Ständen und beim Tagungsbüro liegt ein Fragebogen aus. Bitte füllen Sie ihn 
aus und geben ihn im Tagungsbüro ab. Teilnehmer der Impulsvorträge werden ge-
beten, den Rückmeldebogen auszufüllen und ebenfalls im Tagungsbüro abzugeben.  
Vielen Dank! 
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Bündnis für Augsburg 
Geschäftsstelle, Frank Finkenbeiner 
Ernst-Reuter-Platz 1 / 3. OG, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 324-30 43, Fax (0821) 324-30 45 
buendnis@augsburg.de, www.buendnis.augsburg.de

Das „Bündnis für Augsburg“ ist eine Ver­
antwortungsgemeinschaft der Bürgerstadt 
Augsburg. Als Plattform ermöglicht und 
fördert es die Mitwirkung und Beteiligung 
von Bürger/innen und schon bestehenden 
Vereinen / Organisationen / Netzwerken an 
Bürger­Projekten in allen gesellschaftlichen 
Bereichen und Formen. Es bildet sich aus 
Bürgerschaft, Politik/Verwaltung und Wirt­
schaft und vernetzt diese auf der Basis von 
gegenseitigem Vertrauen und Partnerschaft. 
Alle haben ein gemeinsames Ziel: Steigerung 
der Lebensqualität in Augsburg und der  
Region. Seit 2003 haben sich insgesamt  
35 Projekte und Aktionen gebildet. Machen 
Sie mit! Das Freiwilligen­Zentrum Augsburg 
und die Geschäftsstelle vom Bündnis für 
Augsburg stehen Ihnen gerne mit Infor ma ­
tionen zur Verfügung!

Freiwilligen-Zentrum Augsburg
Philippine-Welser-Straße 5a, 86150 Augsburg  
Tel. (0821) 45 04 22-0, Fax (0821) 45 04 22-15 
info@freiwilligen-zentrum-augsburg.de 
www.freiwilligen-zentrum-augsburg.de de

Das Freiwilligen­Zentrum Augsburg (FZ) 
informiert und berät alle Interessierten über 
die Möglichkeiten freiwilligen Engagements 
in den Bereichen Soziales, Kultur, Bildung, 
Umwelt und Kirche. Vereine, Organisationen 
und Initiativen erhalten bei Fragen rund ums 
Engagement vielfältige Unterstützung. Neue 
Projekte im freiwilligen Engagement sind 
ein wichtiger Bestandteil der Arbeit. Darüber 
hinaus bietet es Informations­ und Fortbil­

dungsveranstaltungen zum Austausch aktiver 
Bürger/innen. Das FZ Augsburg wurde 1997 
vom SKM – Katholischer Verband für soziale 
Dienste gegründet. Das Freiwilligen­Zentrum 
Augsburg hat sich zum Ziel gesetzt, bür­
gerschaftliches Engagement zu fördern und 
dadurch die Bürgerstadt Augsburg mitzu­
bauen. Es arbeitet eng mit dem Bündnis für 
Augsburg zusammen.

Stand 6, 7, 8 

Stand 1, 2
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Aktion Lebensrecht für Alle e.V. 
Ottmarsgäßchen 8, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 51 20 31, Fax (0821) 15 64 07 
www.alfa-ev.de, info@alfa-ev.de

Jedem gezeugten Kind steht das unantast­
bare Recht auf Leben zu. Dafür steht die 
Aktion Lebensrecht für Alle. Sie setzt sich als 
Bürgerinitiative für die ungeborenen Kinder 
und deren Mütter ein. Durch Patenschaften 
hilft sie Müttern in Not. Die Tötung eines Kin­
des durch Abtreibung kann und darf niemals 
als Lösung von Problemen hingenommen 
werden.

Arbeitskreis Augsburg der Kindernothilfe 
Duisburg 
Altbayernstr. 6, 86316 Friedberg 
Telefon (0821) 66 29 09  
Heidemarie.Karrer@gmx.de

Mitarbeit bei Bücherflohmärkten, Basaren, 
Aktionstagen – das und noch mehr,  bietet 
unser engagiertes, sympathisches Team der 
Kindernothilfe. Kommen Sie zu unserem 
 Arbeitskreis und erleben Sie, wie viel Freude 
es macht, benachteiligten Kindern in der 
Dritten Welt zu helfen.

Astronomische Vereinigung Augsburg e.V. 
(Sternwarte Diedorf)
Pestalozzistr. 17a, 86420 Diedorf 
Telefon 08238 73 44 (nur Fr. Abend ab 20 Uhr) 
www.astrononische-vereinigung-augsburg.de  
info@astrononische-vereinigung-augsburg.de

Unser Team aus ca. 20 Ehrenamtlichen bringt 
Neugierigen Sonne, Mond und Sterne näher. 
Wir betreiben die Sternwarte Diedorf, sind 
aber auch oft in Augsburg aktiv und halten 
Vorträge, gestalten Ausstellungen oder neh­
men an Aktionstagen teil. Gerne erzählen wir 
Ihnen, wie sie uns unterstützen können.

ATTiS e.V. 
Holzweg 61, 86156 Augsburg 
Telefon (0821) 45 10 79, Fax (0821) 2 46 19 15 
www.attis-tierschutz.de, attis-tierschutz@gmx.de

ATTiS e.V. steht für Tierrechte in Wort und 
Tat. Wir informieren und beraten in Tier­
schutzangelegenheiten regional und über­
regional. Die praktische Tierhilfe hat sich im 
Laufe der fast 30 Jahre seit Gründung von 
ATTiS e.V. auf die Hilfe für Streunerkatzen 
verlagert. Selbstverständlich kümmern wir 
uns um alle Tiere, die in Not sind. Aber die 
Streunerkatzen (ca. 2 Mio. in Deutschland) 
brauchen speziell unsere Hilfe. 

Augsburger Tafel e.V.
Hirtenmahdweg 8, 86154 Augsburg 
Telefon (0821) 31 33 31, Fax (0821) 45 54 03 50 
www.augsburger-tafel.de, info@augsburger-tafel.de

Täglich helfen engagierte Bürgerinnen und 
Bürger an unseren Ausgabenstellen tatkräf­
tig mit. Bedürftige werden mit Lebensmittel­
spenden versorgt und unterstützt.

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Rugendasstr. 8, 86153 Augsburg 
Telefon (0821) 45 54 150, Fax (0821) 45 54 15 29 
www.bbsb.org, augsburg@bbsb.org

Der Bayerische Blinden­ und Sehbehin­
dertenbund ist die Selbsthilfeorganisation 
blinder und sehgeschädigter Menschen. 
Wir bieten Beratung durch selbst betroffene 
ehrenamtliche Berater, Hilfe durch unseren 
ambulanten Rehabilitationsdienst in allen 
Lebenslagen, insbesondere durch Mobili­
täts­ und Orientierungstraining und machen 
Sozial­ und Rechtsberatung.

Stand 14

Stand 44

Stand 13

Stand 41

Stand 35

Stand 43
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Bayerischer Landesverein für  
Familienkunde e.V.
Metzstr. 14b, 81667 München 
Telefon 089 41 44 82 81 
www.blf-online.de, blf@blf-online.de

Der BLF unterstützt seine ca. 1150 Mitglieder 
bei der Erforschung der eigenen Familien­
geschichte. Daneben stoßen die Mitmachpro­
jekte, z.B. Friedhofs­, Sterbebildprojekt auf 
reges Interesse. Umfangreiche Bibliotheksbe­
stände sowie zahlreiche Datenbanken auf den 
DVDs helfen dem Forscher bei seiner Arbeit.

Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband 
Augsburg-Stadt 
Berliner Allee 50 a, 86153 Augsburg 
Telefon (0821) 32 900 500 , Fax (0821) 32 900 580 
www.kvaugsburg-stadt.de  
seifert@kvaugsburg-stadt.brk.de

Wir sind eine Hilfsorganisation, helfen im  
Katastrophenschutz mit und führen Sanitäts­
dienste bei unterschiedlichen Veranstaltungen 
durch.

BRK Kreisverband Augsburg-Stadt 
Rot-Kreuz-Läden
Berliner Allee 50 a, 86153 Augsburg 
Telefon (0821) 32 90 01 10 
www.kvaugsburg-stadt.brk.de 
info@kvaugsburg-stadt.brk.de

In den RK­Läden verkaufen wir gespendete 
Kleidung zu geringen Preisen. Wir ermögli­
chen dadurch Jedermann sich gut und günstig 
einzukleiden. Außerdem sind wir ein beliebter 
Treffpunkt für soziale Kontakte und beraten  
bei sozialen Fragestellungen und Problemen, 
bzw. verweisen an die entsprechenden Ein­
richtungen. Das ehrenamtliche Engagement 
unserer Mitarbeiter ermöglicht diesen Brücken­
schlag zwischen Überfluss und Mangel.

Bürgerstiftung Augsburg 
Philippine-Welser-Str. 5 a, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 6 47 46 
www.buergerstiftung-augsburg.de  
info@buergerstiftung-augsburg.de

Die Bürgerstiftung Augsburg setzt sich für ein 
soziales, friedliches, kulturell vielseitiges und 
nachhaltiges Augsburg ein und führt Bildungs­
projekte für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene durch.

CAB Caritas Augsburg Betriebsträger gGmbH 
Moltkestr. 14, 86159 Augsburg 
Telefon (0821) 34 30 40, Fax (0821) 34 30 430 
ww.cab-b.de, bereichsleitung-pflege@cab-a.de

Zeit zu verschenken? Ehrenamtliches Engage­
ment in unseren Caritas­Seniorenzentren ist in 
vielen Bereichen möglich. Engagieren Sie sich 
für Senioren beispielsweise durch Mitarbeit im 
Cafe, Ausflüge, Gartenpflege oder welche Ideen 
haben Sie?
Schenken Sie Zeit – wir freuen uns auf Sie und 
Ihre Talente!

CAB Caritas Wohnen und Offene Hilfen 
Caritasweg 10, 86163 Augsburg 
Telefon (0821) 56 09 3-63, Fax (0821) 56 09 310 
www.cab-b.de, r.hosser@cab-b.de

Im Projekt MIT (MenschenMITMenschen) enga­
gieren sich Menschen mit und ohne Behinde­
rung für Erwachsene mit geistiger Behinderung. 
Ob Freizeitbegleiter ins Kino, Zoo oder Theater 
oder Mitarbeiter in einem unserer Cafés: das 
Projekt MIT bietet eine Vielzahl von verschiede­
nen Tätigkeitsfeldern, in denen Freiwillige aktiv 
werden können.

Stand 12 

Stand 17

Stand 18

Stand 49

Stand 33

Stand 34
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Café Schülertreff des BDKJ 
Augsburg Stadt e.V. 
Auf dem Kreuz 15, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 51 72 64, Fax (0821) 3 19 75 51 
www.cafeschuelertreff-bdkj.de 
info@cafeschuelertreff-bdkj.de

Wir sind eine Einrichtung der außerschuli­
schen Jugend­ und Bildungsarbeit, die allen 
SchülerInnen offen steht. Zu unseren Ange­
boten gehört unter anderem ein Frühstücks­
projekt, der Warme Mittagstisch und Freizeit­
angebote. Wir sind offen für neue Ideen und 
freuen uns über Ihr Engagement. 

Cityseelsorge moritzkirche, moritzpunkt 
Maximilianstr. 28, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 25 92 53-0, Fax (0821) 25 92 53-9  
www.moritzkirche.de, mail@moritzkirche.de

Der moritzpunkt ist ein offener Raum der 
Cityseelsorge in der Maximilianstr. 28. Gäste 
können hier ausruhen, lesen, Getränke konsu­
mieren, sich informieren oder im einladenden 
Turmhof sitzen; persönliche Seelsorgegesprä­
che sind ohne Voranmeldung sofort möglich. 
Haupt­ und ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
gewähren die Öffnungszeiten von Mo.–Fr. 
11–18 und am Sa. von 11–16 Uhr.

Deutscher Kinderschutzbund Kreisverband 
Augsburg e.V.
Volkhartstr. 2, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 45 54 06-0, Fax (0821) 45 54 06-13 
www.kinderschutzbund-augsburg.de 
info@kinderschutzbund-augsburg.de

Familienpaten unterstützen Familien in Ab­
sprache mit städtischen Sozialdiensten in ihrer 
Alltagsbewältigung. Bürgerschaftlich enga­
gierte Stadtteilmütter helfen Familien und 
Fachkräfte durch Sprach­ und Elternbildung.

Stand 23

Stand 36

 Stand 5 Diakonisches Werk Augsburg 
Spenglergäßchen 7 a, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 450 19-0, Fax (0821) 450 19-97 10 
www.diakonie-augsburg.de  
info@diakonie-augsburg.de

Beim Diakonischen Werk Augsburg enga­
gieren sich Ehrenamtliche in den unter­
schiedlichsten Bereichen: Sie besuchen alte 
Menschen in unseren Pflegeheimen, helfen 
Flüchtlingskindern bei den Hausaufgaben, be­
gleiten Trennungsfamilien oder unterstützen 
psychisch kranke Menschen in ihrem Alltag.

Stand 24
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Ehrenamtskoordination Frühe Hilfen 
Frère-Roger-Kinderzentrum 
Madisonstr. 10, 86156 Augsburg 
Telefon (0821) 450 97 14, Fax (0821) 450 97 12 
fruehpraevention@kinderzentrum-augsburg.de

Vermittlung von Ehrenamtlicher Unterstüt­
zung in junge Familien mit kleinen Kindern 
im KoKi­Netzwerk Frühe Kindheit. Ziel: 
Entlastung und praktische Hilfe im Alltag 
für besonders anstrengende Zeiten in der 
Familienphase z.B. Mehrlinge, allein mit Kind, 
diverse Belastungen. Wir bieten: Versiche­
rungsschutz, Fahrtkostenerstattung und 
regelmäßige Austauschtreffen, Reflexion und 
fachlichen Input.

Eigenbetrieb Altenhilfe der Stadt Augsburg 
Maximilianstr. 9, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 324-61 57,  Fax (0821) 324-61 56 
www.altenhilfe-augsburg.de, altenhilfe@augsburg.de

Im Seniorenzentrum Lechrain verknüpfen  
wir bürgerschaftliches Engagement und pro­
fessionelle Hilfe zu Gunsten eines besseren 
Lebens unserer Bewohner/innen.

Erlebnispädagogik in der Kirche 
Im Annahof 4, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 450 17-12 50, Fax (0821) 450 17-12 09 
www.erlebnispaedagogik.annahof-evangelisch.de 
info@erlebnispaedagogik-kirche.de

In den Führungen für Kinder durch Augsbur­
ger Innenstadtkirchen werden 8 Themen des 
Grundschullehrplans mit Kirchenräumen ver­
bunden. Zum Beispiel wird in „Mathematik in 
ev. St. Ulrich“ die ev. Ulrichskirche ausgemes­
sen und in der „Klösterlichen Schreibstube“ 
im Annahof mit der Gänsefeder geschrieben.

Förderverein Kinderchancen Augsburg e.V.  
Hofrat-Röhrer-Straße 7, 86161 Augsburg 
Telefon (0821) 343 217 11, Fax (0821) 324 95 04  
www.kinderchancen-augsburg.de 
kinderchancen@augsburg.de

Der Förderverein Kinderchancen wurde 2007 
gegründet. Durch Mitgliedsbeiträge und 
Spenden unterstützt er Kinder in Augsburg, 
die durch ihre soziale und ökonomische Situ­
ation starke Benachteiligungen von klein an 
erleben. Mit bürgerschaftlichen Engagement 
werden zahlreiche Projekt realisiert.

füreinanderda 
Humboldtstr. 14, 86167 Augsburg 
Telefon 0176 34 17 19 05  
www.fuereinanderda.de, info@fuereinanderda.de

Unsere Philosophie: Hilfst du einer allein­
erziehenden Mutter, so unterstützt du eine 
Familie. Hilfst du einer Familie, so unterstützt 
du das ganze Land (z.B. Fernández, Kolumbi­
en). Füreinanderda entlastet ehrenamtlich 1­2 
mal pro Woche Alleinerziehende, die dadurch 
Wertschätzung erfahren. Die Kinder erleben 
ungeteilte Zuwendung der Mentorin, die 
Ehrenamtlichen die Spontanität der Kinder. 
Wir stehen für soziale, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Integration durch unseren 
Einsatz für deutsche Familien und andere mit 
Migrationshintergrund. Wir begleiten derzeit 
95 Personen, davon 38 Kinder, 35 Mütter und 
23 Ehrenamtliche die durch unterschiedliche 
Aktionen vernetzt werden.
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GEVAS – Gesundheitsverein  
Augsburg-Schwaben  
Derchinger Str. 27, 86165 Augsburg 
Telefon (0821) 71 84 57 
www.gesundheitsverein-augsburg.de 
info@gesundheitsverein-augsburg.de

Der GEVAS hilft mit seinem Internet­Projekt 
„Gesundheitsfächer“ Wege zu finden, 
dem Ziel zu mehr Lebensqualität näher zu 
kommen. Ganzheitlich denken und leben 
im Einklang mit der Natur ist nachhaltig 
und zukunftsfähig. Selbst Verantwortung für 
seine Gesundheit zu übernehmen bedeutet, 
es oft selbst in der Hand zu haben gesund zu 
bleiben oder wieder gesund zu werden.

Heimstatt-Stiftung 
Oberländer Str. 100, 86163 Augsburg 
Telefon (0821) 2 61 92 14, Fax (0821) 2 61 92 99 
heimleitung@heimstatt-stiftung.de

Wir sind ein Wohnheim für geistig und 
körperlich behinderte Menschen. Wir freuen 
uns über Menschen, die sich sozial in unserer 
Einrichtung engagieren möchten – sei es mit 
einem Bewohner am Nachmittag eine Runde 
Karten zu spielen oder ihn bei einer Freizeit­
aktivität zu begleiten. Mit dieser geschenkten 
Zeit ist den Bewohnern der Heimstatt­Stiftung 
sehr geholfen, da auch sie den Kontakt zu 
anderen Menschen suchen und lieben.

Hilfsdienst für alte Menschen im Sanderstift 
Zollernstr. 83, 86154 Augsburg 
Telefon (0821) 324-63 63  
norbert.petrausch@augsburg.de

Vielfältige Engagementfelder sind bei uns 
möglich: Rollstuhl­, Begleit­, Besuchsdiens­
te, Essensausgabe und praktische Arbeiten, 
Spiele, Vorlesen.

Hunde fürs Leben e.V.
Haunstetterstr. 95, 86161 Augsburg 
Telefon 152 29 23 02 25 
www.hundfuersleben.de 
hundefuersleben@yahoo.de

Hunde fürs Leben e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, der ehrenamtlich Behindertenbegleit­
hunde für Menschen mit Behinderung aus­
bildet. Die Ausbildung der Hunde wird durch 
Spenden finanziert, die Hunde werden durch 
die IHK geprüft und kostenfrei an ihre neuen 
Besitzer abgegeben, die intensiv geschult wer­
den. So wird ihnen mehr Freiheit und Selbst­
ständigkeit trotz Behinderung ermöglicht.

Stand 15 Stand 26
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ina – Interkulturelles Netz Altenhilfe
Social Invest Consult 
Wilhelm-Hauff-Str. 28, 86161 Augsburg 
Telefon (0821) 5 68 81 83, Fax (0821) 5 68 81 89 
www.ina-sic.de, n.oswald@sic-augsburg.de

Ina will SeniorInnen und deren Angehörige 
mit interkulturellem Hintergrund erreichen, 
Ressourcen aktivieren und mit dem Fach­
bereich Altenhilfe vernetzen. Seit dem Start 
wurden zwei Frühstückstreffs für türkisch­
sprachige Senioren, ein Besuchsdienst und 
eine niederschwellige Betreuungsgruppe 
organisiert und angeboten.

Integrationsbeirat der Stadt Augsburg 
Maximilianstr. 3, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 3 24 28 17, Fax (0821) 3 24 28 18 
integrationsbeirat@augsburg.de

Der Augsburger Integrationsbeirat zählt zu 
den traditionsreichsten Interessensvertre­
tungen von MigrantInnen in Bayern und 
blickt auf eine lange, erfolgreiche Geschichte 
ehrenamtlicher Tätigkeit zurück. Seine 29 
Mitglieder spiegeln die Vielkulturalität Augs­
burgs wider. Ziel ist die Teilhabe und Chan­
cengleichheit von Menschen mit Zuwande­
rungsgeschichte und die Verbesserung des 
Zusammenlebens in der Bürgergesellschaft.

KompetenzNetz Demenz 
Wilhelm-Hauff-Str. 28, 86161 Augsburg 
Telefon (0821) 5 68 81 81 
www.mit-alzheimer-leben.de 
c.zerbe@sic-augsburg.de

Demenzpaten informieren über Demenz, 
bringen das Thema engagiert in die Gesell­
schaft und freuen sich über Ihre Unterstüt­
zung.

Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 
Karmelitengasse 11, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 324-20 13  
www.augsburg.de/selbsthilfegruppen 
shg.gesundheitsamt@augsburg.de

Die Kontaktstelle für Selbsthilfegruppen 
vermittelt Hilfesuchende, unterstützt Selbst­
hilfegruppen in allen selbsthilfe­relevanten 
Angelegenheiten und hilft bei Neugründun­
gen.

Lokale Agenda 21 – für ein zukunftsfähiges 
Augsburg
Maximilianstr. 3, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 324-73 17/-73 18/-73 25   
www.nachhaltigkeit.augsburg.de 
agenda@augsburg.de

In zur Zeit 26 verschiedenen Foren enga­
gieren sich BürgerInnen, Institutionen und 
Unternehmen für die nachhaltige Entwicklung 
Augsburgs. Sie entwickeln viele verschiede­
ne Projekte und setzen sie um. Unterstützt 
werden sie vom Büro für Nachhaltigkeit/
Geschäftsstelle Lokale Agenda 21 der Stadt 
Augsburg.

Malteser Hilfsdienst e.V.  
Geschäftsstelle Augsburg
Werner-von-Siemens-Str. 10, 86159 Augsburg 
Telefon (0821) 2 58 50-71, Fax (0821) 2 58 50-74  
www.malteser-augsburg.de 
helmut.gleich@malteser-augsburg.de

Wir bieten ein breites Spektrum für freiwil­
liges Engagement! Sie können sich in den 
Einsatzdiensten (z.B. Sanitätsdienst) ebenso 
einbringen wie im sozialen Ehrenamt (Be­
suchs­ und Begleitungsdienste, mobile Hilfen 
für Bedürftige, usw.). Sprechen Sie uns an,  
wir freuen uns auf Sie!
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mamazone Frauen und Forschung gegen 
Brustkrebs e.V.
Max-Hempel-Str. 3, 86153 Augsburg 
Telefon (0821) 52 13-144, Fax (0821) 52 13-143  
www.mamazone.de, mamazone-mobil@mamazone.de

Gemeinsam mit Krebsexperten informieren 
mamazone Frauen und Forschung gegen 
Brustkrebs e.V. gesunde und kranke Frauen 
über Brustkrebs und Brustkrebsvorbeugung.

Offene Behindertenarbeit (OBA)  
der Evangelischen Jugend Augsburg
Hooverstr. 1, 86156 Augsburg 
Telefon (0821) 240 11-400, Fax (0821) 240 11-409  
www.oba-augsburg.de, info@oba-augsburg.de

Die OBA organisiert für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene mit und ohne Behin­
derung ein abwechslungsreiches Freizeit­ und 
Bildungsprogramm. Außerdem bietet die 
OBA einen Familienunterstützenden Dienst, 
berät rund um das Thema „Behinderung“ 
und „Inklusion“ und will zur Gestaltung einer 
inklusiven Gesellschaft beitragen.

Seniorenbeirat
Schießgrabenstr. 4, 86150 Augsburg 
Telefon (0821) 324-4325 
seniorenbeirat@augsburg.de

Der Seniorenbeirat vertritt die Interessen der 
älteren Mitbürger der Stadt Augsburg in allen 
seniorenspezifischen Angelegenheiten.

Seniorenzentrum Göggingen
Promenadestr. 14, 86199 Augsburg 
Telefon (0821) 90 63 30 
seniorenzentrum-goeggingen@awo-schwaben.de 
holger.repenning@awo-schwaben.de

Besuchsdienst bei Bewohnerin oder Bewoh­
ner (Spaziergänge, Spazierfahrten; Vorlesen; 

Besuch der nahegelegenen Kirche; Kaffee 
trinken); Kreative Mithilfe für unseren jährli­
chen Bazar; Unterstützung und Teilhabe bei 
Ausflügen, Festen oder Urlaub; Begleitung 
bei Arztbesuchen, Behördengängen u.s.w.; 
Begleitung bei Einkäufen; Unterstützung in 
der Gartenpflege; Gestaltung von musikali­
schen Nachmittagen im Café.

Stadt Augsburg – Kommunale Jugendarbeit
Blücherstr. 90, 86165 Augsburg 
Telefon (0821) 324-29 76 
www.tschamp.de, koja@augsburg.de

Das Ferienprogramm „Tschamp“ entfaltet 
seine Angebote auch mit Unterstützung eh­
renamtlicher Betreuer und Workshopleiter.
„Insel Delfina“ vermittelt Kinder in Ferienfa­
milien. Ihr begleitet die Kinder bei Hin­ und 
Rückfahrt zur Familie und unterstützt die 
Betreuer bei einzelnen „Insel Delfina“ Tagen.
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St. Vinzenz-Hospiz
Nebelhornstr. 25, 86163 Augsburg 
Telefon (0821) 2 61 65-0, Fax (0821) 2 61 65-10   
http://www.bistum-augsburg.de 
st-vinzenz-hospiz@bistum-augsburg.de

Lebensbeistand für schwerkranke und ster­
bende Menschen: ambulanter Hospiz­ u. Bera­
tungsdienst – Sterben zuhause ermöglichen. 
Stationäres Hospiz – ein Zuhause für Sterben­
de bieten. Hospizarbeit in Senioren­ u. Pflege­
einrichtungen – Beistand in den letzten Tagen. 
Trauerbegleitung

Tierschutzverein Augsburg
Holzbachstr. 4 c, 86152 Augsburg 
Telefon (0821) 45 52 900, Fax (0821) 45 52 90 11    
www.tierschutz-augsburg.de  
info@tierheim-augsburg.de

Eine Vielzahl von Aufgaben wird durch Ehren­
amtliche erledigt: Fachthemen, Fotografie, 
Öffentlichkeitsarbeit, Verwaltungsaufgaben 
(Datenerfassung und Pflege, Telefondienst), 
Beratung in Tierschutzfragen, handwerkliche 
Aufgaben aller Art, Gartenbau und ­pflege, 
Fahrdienste, Pflegestellen und Tierpatenschaf­
ten ... wir sind offen für neue Ideen.

Tür an Tür e.V.
Wertachstr. 29, 86153 Augsburg 
Telefon (0821) 45 54 29-23, Fax (0821) 45 54 29-24   
www.tuerantuer.de, margot.laun@tuerantuer.de

Tür an Tür will die Lebensbedingungen und 
die Integration von Flüchtlingen und Men­
schen mit ausländischen Wurzeln verbessern. 
Freiwillige unterstützen sie als Begleiter bei 
Behördenterminen oder bei der Wohnungs­
suche, als Dolmetscher, berufliche Mentoren, 
Sprachpaten oder als Dozenten eines Deutsch­
kurses. 

UNSER LAND Solidargemeinschaft  
AUGSBURG LAND
Oberländer Str. 24 c, 86163 Augsburg 
Telefon (0821) 2 63 98 27   
www.unserland.info 
senger.dr.hans-peter@augsburgland.info

Das Netzwerk UNSER LAND baut Brücken 
zwischen regionaler Landwirtschaft und 
Menschen vor Ort. Der ländliche Raum wird 
gestärkt und die regionale Vielfalt gesichert. 
Ziel unseres Engagements ist die Sensi­
bilisierung und Bewusstseinsbildung der 
Verbraucher. UNSER LAND Lebensmittel 
sind Botschafter der Idee zum Erhalt der Le­
bensgrundlagen von Menschen, Tieren und 
Pflanzen in der Region.

Verbund Offene Werkstätten e.V.  
Sektion Augsburg
Obstmarkt 11, 86152 Augsburg 
Telefon 0173 60 50 717 
www.offene-werkstaetten.org 
info@offene-werkstaetten.org

Der Verbund ist ein Zusammenschluss von 
offenen Werkstätten für Handwerk, Kunst, 
Reparatur, Recycling und andere Aktivitäten, 
die ihre Angebote für alle Interessierten gut 
zugänglich bereitstellen, die zum Mitmachen 
und Ausprobieren einladen,  sowie Eigenar­
beit fördern. Jeder ist willkommen, unab­
hängig von Geschlecht Alter oder Herkunft.
In Augsburg gibt es Werkstätten für Holz, 
Metall, Textil, Elektronik, Software und 
Fahrräder. Im Fahrradbereich gibt es auch 
Angebote speziell für und mit Flüchtlingen. 
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Verein Sicheres Leben e.V.
Roseggerstr. 25, 86368 Gersthofen 
Telefon (0821) 49 90 90, Fax (0821) 4 97 08 40 21   
www.sicheres-leben-gersthofen.de 
verein1@sicheres-leben-gersthofen.de

Opferschutzverein – Sicheres Leben e.V.. Wir 
betreiben ein Kinder­ und Jugendnotruf­Telefon 
0800 65 222 65. Wir begleiten Opfer von Gewalt­
straftaten und bieten schwer belasteten Kindern 
und Familien eine Auszeit im Sternstundenhaus 
der Tagaluga­Kinderstiftung. Wir sind „Nacht­
wanderer“ in Gersthofen. Wir betreuen die 
„Notinseln“ in Gersthofen.

Weisser Ring Augsburg Stadt und Kreis
Postfach 211126, 86171 Augsburg 
Telefon 0151 55 16 47 52   
www.weisser-ring.de, apraendl@web.de

Der WEISSE RING ist in Deutschland die einzige 
bundesweit tätige Organisation der Opferhilfe. 
Sie wird von der Idee getragen uneigennützig 
Menschen zu helfen, die von Straftaten betrof­
fen sind. Diese Hilfe von Mensch zu Mensch 
erbringen die Opferhelfer/innen nach einer 
entsprechenden Ausbildung ehrenamtlich. Sie 
sind Ansprechpartner und Lotse für Krimina­
litätsopfer, helfen mit der Situation klar zu 
kommen und vermitteln die passenden Hilfsan­
gebote. Dieses bürgerschaftliche Engagement 
unterstützt die Opfer dabei, ihr Leben nach der 
Straftat neu zu ordnen.

Stand 20

Stand 22

Impulsvorträge
Im Seitenbereich des Unteren Fletzes finden 
stündlich Impulsvorträge statt. Dies sind 
Vorträge zu einem Thema mit etwa 20 Minuten 
Dauer. Anschließend ist Zeit für Rückfragen 
und Diskussion. 

Die Impulsvorträge sind themenorientiert und 
sind keine Präsentation einzelner Institutionen.
Der Eintritt ist frei.

Wie komme ich an ein passendes  
Engagement?
Heike Steinborn-Graue 
Freiwilligen-Zentrum Augsburg 
Engagementberater/innen des FZ Augsburg

Viele Bürger/innen wollen sich engagieren,  
wissen aber nicht, wie sie den Einstieg dazu 
finden können. Die Engagementberatung 
des FZ Augsburg informiert über die vielen 
Möglichkeiten des Engagements in Augsburg 
in den Bereichen Soziales, Kultur, Bildung, 
Umwelt, Kirche und Sport.

Rechtsfragen rund um Öffentlichkeitsarbeit im 
Internet: Bildrechte, Datenschutz etc.
Alma Lena Fritz, Rechtsanwältin,  
Jus Rechtsanwälte Schloms und Partner, Augsburg

Bei Vereinen und Initiativen gibt es immer 
mehr Unsicherheit bei der Öffentlichkeitsarbeit: 
Welche Bilder dürfen benützt werden? Welche 
Vorgaben müssen eingehalten werden? Eine 
Fachanwältin klärt auf über diese Fragen rund 
um das Internet.

Samstag, 14 Uhr

 
 

Samstag, 15 Uhr
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Zivilcourage – welche rechtlichen Hinter-
gründe sind beim Einschreiten als Zivil-
person zu beachten?
Lothar Roser  
Erster Polizeihauptkommissar i.R.

Es gibt Unsicherheiten beim Einschreiten in 
Gefahrensituationen. Im Vortrag wird erläu­
tert, was Rechtsvorschriften dazu sagen.

Wer sich engagiert, hat mehr vom Leben!
Wolfgang Krell 
Freiwilligen-Zentrum Augsburg 

Engagement ist in der Regel für eine be­
stimmte Sache oder für andere Menschen. 
Sich freiwillig engagieren, soll und darf aber 
auch einem selbst etwas bringen. Im Vortrag 
werden Einblicke gegeben, was man dabei 
auch gewinnen kann.

Wie komme ich an ein passendes Engagement?
Heike Steinborn-Graue 
Freiwilligen-Zentrum Augsburg 
Engagementberater/innen des FZ Augsburg

Viele Bürger/innen wollen sich engagieren,  
wissen aber nicht, wie sie den Einstieg dazu 
finden können. Die Engagementberatung des 
FZ Augsburg informiert über die vielen Mög­
lichkeiten des Engagements in Augsburg in den 
Bereichen Soziales, Kultur, Bildung, Umwelt, 
Kirche und Sport.

Das richtige Plakat!
Veit Brach, Dipl. Kommunikationswirt (BAW)

Um Menschen für seine  Engagementangebote 
zu begeistern, braucht es auch die richtige 
Werbung. Was muss auf mein Plakat? Welche 
Informationen sind wichtig?
Ein Medienspezialist beschreibt die gelungene 
Gestaltung von Plakaten und Flyern.

Augsburg engagiert sich für Flüchtlinge!
Frank Finkenbeiner 
Büro für Bürgerschaftliches Engagement

Tausende flüchten nach Deutschland, die Asyl­
bewerberzahlen steigen. Bürger/innen möchten 
sich engagieren und vor Ort praktisch helfen.  
Im Vortrag wird eine Übersicht geboten über die 
verschiedenen Freiwilligenprojekte in Augsburg.

Aufgaben der Freiwilligen-Koordination
Frank Finkenbeiner 
Büro für Bürgerschaftliches Engagement

Immer wieder scheitert die Vermittlung eines 
Engagierten am fehlenden Ansprechpartner in 
der Einsatzstelle. Engagementwille muss gut 
begleitet und anerkannt werden. Der Vortrag 
gibt einen Ein­ und Überblick der Freiwilligen­
Koordination. 

Samstag, 16 Uhr

Samstag, 17 Uhr

Sonntag, 13 Uhr

Sonntag, 14 Uhr

Sonntag, 15 Uhr

Sonntag, 16 Uhr



3332 Turamichele-Fest Notizen
Der zweite stadtweite, verkaufsoffene 
Sonntag im Jahr wird von der City Initiative 
Augsburg e.V. (CIA) immer am letzten 
Septemberwochenende organisiert.

Jedes Jahr strömen unzählige Besucher aus 
Stadt und Land in die Augsburger Innen­
stadt, um mit ihren Familien zu Bummeln 
und zu Shoppen.

Auf dem Rathausplatz ist für die kleinen Be­
sucher des Turamichele­Festes eine Vielzahl 
von Fahrgeschäften aufgebaut und natürlich 
darf auch der Namensgeber des Festes nicht 
fehlen. Zu jeder vollen Stunde kommt der 
„Michele“ im Fenster des Perlachturms zum 
Vorschein und macht dem „Deifele“ den 
Garaus. Der darauf folgende Anblick, wenn 
hunderte Luftballons in den Himmel steigen, 
ist allein schon einen Besuch wert!

Genau diese Kombination aus Familienfest 
und Marktsonntag macht das Turamichele­
Fest zu einem Erlebnis für die ganze Familie.
Wir freuen uns, Sie beim mittlerweile über 
400 Jahre andauernden Kampf Gut gegen 
Böse und einem XXL­Shoppingerlebnis 
begrüßen zu dürfen.

Turamichele-Fest 
am 26. und 27. 

September

Verkaufsoffener 
Sonntag 

am 27. September
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